
 
  

 

 

Foto links: Werben für die duale Ausbildung  

Foto rechts: Labortechniker besprechen die Ergebnisse von 

Rohstofftests und Untersuchungen zu Prozessabläufen. 

 

 

Durchgeführt von : 

Berufsbildungsministerium  
Hochschulministerium 

In Zusammenarbeit mit : 

Photos: ©GIZ; © GIZ Kirchgessner 

Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit von 
Berufsschul- und Hochschulabsolventen*innen 
in Algerien - AEDA 

Auf dem Weg zu einer besseren Beschäftigungsfähigkeit algerischer Berufsschul- und 

Hochschulabsolventen*innen 

 
Ausgangssituation 
 

Die Berufliche Bildung übernimmt eine wichtige Rolle für die 

wirtschaftliche Entwicklung Algeriens und soll diese duch die 

Zurverfügungstellung qualifizierter Fachkräfte unterstützen. 
Derzeit ist die Arbeitslosenquote unter Jugendlichen, unter an-

derem bei Berufsschul- und Hochschulabsolventen*innen, 

hoch. Die Herausforderung besteht darin, den Bedarf an Kom-

petenzen auf dem zukünftigen Arbeitsmarkt zu antizipieren 

und Ausbildungen anzubieten, deren Inhalte stärker am Bedarf 

der Wirtschaft ausgerichtet sind. Gleichzeitig sollen Zukunfts-

themen vermittel und die Berufliche Bildung attraktiver gestal-

tet werden. Das Vorhaben unterstütz seine Partner dabei, das 

Bildungsnagebot besser auszugestalten und beschäftigungsre-

levante Kompetenzen zu vermitteln. 

 

Als Hauptursachen für die derzeit hohe Jugendarbeitslosigkeit 

und die unzureichende Beschäftigungsfähigkeit der Absolven-

ten*innen wurden die folgenden Faktoren identifiziert:  

 

• Die mangelnde Passung zwischen den vom Bildungssys-

tem angebotenen Kompetenzen und den vom Arbeits-

markt geforderten Qualifikationen; 

• Die zu geringe Zusammenarbeit zwischen der Wirtschaft 

und den Einrichtungen der beruflichen und Hochschulbil-

dung, um systematisch gemeinsame Strategien zur besse-

ren Ausrichtung auf den konkreten Bedarf des Arbeits-

marktes zu entwickeln;  

 

• Beschäftigungsrelevante Schlüsselkompetenzen (Soft Ski-

lls), die den Zugang zur Beschäftigung erleichtern können, 

werden von den Bildungs- und Ausbildungseinrichtungen 

nicht in ausreichendem Maße angeboten.  

 

 

Ziel 
Ziel des Projekts „AEDA“ ist es, gemeinsam mit dem algeri-

schen Berufsbildungsministerium (MFEP) und in Zusammenar-

beit mit dem Hochschulministerium (MESRS) die Beschäfti-

gungsfähigkeit von Absolventen*innen der Berufs- und Hoch-

schulbildung in ausgewählten Berufsfeldern, insbesondere mit 

Bezug zur Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien zu ver-

bessern. 
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Unser Ansatz 

Der Projektansatz stütz sich auf dabei auf folgende Prozesse: 

• Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den relevanten 

öffentlichen Institutionen und der Wirtschaft, um strate-

gische Maßnahmen zur Verbesserung der Beschäfti-

gungsfähigkeit von Absolventen*innen der Berufs- und 

Hochschulbildung zu entwickeln. 

• Vermittlung von Kompetenzen an die Fachkräfte in den 

entsprechenden Institutionen der Beruflichen- und 

Hochschulbildung. Fortbildung der Fachkräfte, die in die-

sen instutionen für die Unterstützung der Absolven-

ten*innen beim Übergang in die Beschäftigung zuständig 

sind, insbesondere in den Bereichen der Energieeffizienz, 

Erneuerbare Energienund des Energiemanagements.  

 
Strategie und Handlungsfelder  

In einem kooperativen Ansatz, in Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaft und anderen wichtigen Akteuren und unter Einbe-

ziehung digitaler Ansätze arbeitet das Projekt in den folgenden 

vier Handlungsfeldern: 

 

Handlungsfeld 1: 

Ein Format für die Koordination und den Austausch zwischen 

den relevanten öffentlichen Institutionen und der Wirtschaft 

wird konzipiert und eingerichtet, um besipielhaft in einem Sek-

tor den Dialog zwischen den Parteien zu stärken und gemein-

sam Maßnahmen umzusetzen, die die Beschäftigungsfähigkeit 

von Absolventen*innen verbessern. 

Handlungsfeld 2:  

Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit von Berufsschul- 

und Hochschulabsolventen*innen durch die Einführung inno-

vativer Themen zur Energieeffizienz und Energiemanagement 

in Industrie und Bauberufe. Dies erfolgt durch die Entwicklung 

entsprechender Module in beispielhafter Zusammenarbeit mit 

der Wirtrschaft und die Aufnahme in die Lehrpläne der Berufs-

bildung und einiger Universitäten. Die Einführung des neuen 

Wissens wird durch die Entwicklung von praxisorientierten 

Weiterbildungsprogrammen für Lehrkräfte/Ausbilder*innen 

begleitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungsfeld 3: 

Erreichen einer besseren Beschäftigungsfähigkeit von Auszu-

bildenden und Studierenden durch die Stärkung ihrer be-

schäftigungsrelevanten Schlüsselkompetenzen. Es geht da-

rum, den Lernenden und Studierenden eine Reihe von Soft 

Skills zu vermitteln, die in der Wirtschaft besonders gefragt 

sind und diese über eine E-Learning-Plattform zuvermitten. 

Zu diesem Zweck werden Lehrkräfte in der Erstellung von On-

line-Modulen geschult.  

 

Handlungsfeld 4: 

Verbesserung der Kapazitäten bestimmter Akteure des Be-

rufsbildungssystems in Bezug auf die Nutzung digitaler Me-

dien zu pädagogischen Zwecken durch den Aufbau von Kom-

petenzen in den Bereichen digitale Alphabetisierung, Nutzung 

von E-Learning-Tools und technische Lösungen für E-Learn-

ing-Plattformen und -Labore. So sollen die Bemühungen des 

Partners für eine bessere Verankerung von E-Learning Ansät-

zen in der Berufsbildungspolitik in Algerien unterstützt wer-

den.   
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